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Wartenberg – Rückblickend
ist festzustellen, dass die Bitte
vonUweVadersbeidenVerant-
wortlichen des TSV Warten-
berg nicht unbegründet war.
SchonbeiderSiegerehrungdes
Kreisfinales, das ebenfalls von
den Strogenmarktern ausge-
tragen wurde, wollte er die
Wartenberger erneut als Aus-
richter fürdasBezirksfinalege-
winnen. Am Samstag sagte Mr.
Merkur CUP schmunzelnd.
„Ich bin mit grünen Knieen
nachHause gefahren, denn ich
rutschte vor den Jugendleiter,
umihnalsAusrichterzugewin-
nen“. Erneut präsentierte sich
der Verein aus dem Landkreis
Erding als perfekter Organisa-
tor, so dass alles reibungslos
verlief. Scheinbar hat man
beim TSV auch gute Kontakte
zum Wettergott, denn strah-
lender Sonnenschein sorgte
bei den vielen Zuschauern, die
mit lauter, aber stets fairen An-
feuerungfürein tollesAmbien-
te sorgten, fürguteLaune.
DieAktivenhätten sichwohl

etwas niedrige Temperaturen
gewünscht, denn die Hitze
machte es den Kindern nicht
leicht. Sportlich wussten die
Gastgeber zu überzeugen und
lange Zeit träumten sie vom
Einzug ins große Finale, denn
man schaffte den Sprung ins
Halbfinale, wobei es dort dann
ein böses Erwachen gab. Der
SpVgg Unterhaching, die auch
beim großen Finale als Favorit
gilt, unterlagWartenbergdeut-
lich mit 0:13, sodass es beim
Gastgeber trotz guter Leistun-
gen dann doch noch Tränen
gab, die aber spätestens bei der
Siegerehrung wieder getrock-
net waren: „Wir waren unter
den 32 besten Mannschaften

und sind mega stolz auf unser
Team“, erklärte Maximilian
Kronseder stellvertretend für
das ganze Wartenberger Trai-
nerteam.
WährenddieKräfte desGast-

gebers dann merklich nachlie-

ßen, was auch die knappe 1:2-
Niederlage im kleinen Finale
gegen den TSV Solln zeigte,
profitierte die SpVgg in den
K.o.-Spielen vom breiten und
ausgeglichenen Kader. Nach
dem Kantersieg im Semifinale
bezwangen die Hachinger
auch die SpVggHaidhausen im
Endspiel mit 6:1. Schon in der
Vorrunde bewiesen die beiden
FinalisteneinedeutlicheDomi-
nanz.
Trotz dieses Zwischenzieles

zeigte sich der Hachinger Trai-
ner Luca Kehrmit demAuftritt
seines Teams nur bedingt zu-
frieden. „Die Vorrunde war
durchwachsen und wir gerie-
ten zweimal in Rückstand, so-
dass wir uns schon strecken
mussten, um die Spiele zu ge-
winnen. Erfreulich war aber,
dass wir in jedem Match zu-
rückgekommen sind und im
richtigen Moment da waren“,
erklärtederCoach.

Unter dieser Stärke „litt“
schließlich der FC Unter-
föhring, der bis zuletzt auf den
Einzug ins Halbfinale hoffte.
Und nach dem 1:0 gegen den
haushohen Favoriten stand die
Türweit offen, aber imzweiten
Durchgang verschärfte Ha-
chingdasTempoundvorallem
AhmetAlkismachtedenUnter-
schied, sorgte er mit einem
Hattrick für den 3:1-Erfolg. Von
dieser Schützenhilfe profitier-
te der TSV Solln, der nach dem
2:2-Remis gegen den SV
Weichs, den FCU noch von
Platzzweiverdrängte. „Eswäre
mehr drin gewesen, aber unse-
re Chancenverwertung war
schlecht. Es ist ein Lernprozess
und wir werden uns sicherlich
weiterentwickeln“, trauerte
Trainer Bujar Selmani, der die
BetreuungseinesTeamserst zu
Beginn der Woche übernom-
men hatte, der verpassten
Chancenach.

Beinahewäre Solln sogar die
ganz große Überraschung ge-
lungen: Im Halbfinale schied
der TSV nur knapp mit 0:1 ge-
gen Haidhausen aus, der Sieg
im Spiel um Platz drei gegen
die Gastgeber tröstete ein we-
nig. Somit schaffte es schließ-
lichHaidhauseninsgroßeFina-
le, wo die E-Junioren der SpVgg
Unterhaching wieder als Favo-
riten gelten. Nach den beiden
Erfolgen aus den vergangenen
Jahren strebt Trainer Kehr mit
seinem Team den dritten Titel
in Folge beim Merkur CUP an.
„Wir freuen uns auf das Finale
inunseremStadionundwirha-
ben gezeigt, dass wir im richti-
genMoment da sind. Jetzt wol-
len wir auch die letzte Heraus-
forderung in diesem Jahr an-
nehmen“, zeigt sich der
Übungsleiter selbstbewusst,
weiß aber auch um die Stärke
dersiebenKonkurrenten.

ANDREAS HEILMAIER

Favorit setzt sich eindrucksvoll durch
MERKUR CUP Gastgeber hofft lange – Haidhausen feiert Final-Einzug

Zum dritten Mal in Folge will die SpVgg Unterhaching den Mer-
kur CUP gewinnen. ANDREAS HEILMAIER

Die SpVgg Haidhausen könnte beim großen Finale wieder auf
Unterhaching treffen. ANDREAS HEILMAIER

TSV Wartenberg (in Orange)
gegen den FC Rottach-
Egern. ULI GAMEL

Bezirksfinale A in Eching:
Gruppe1:
ASV Dachau - TSV Zorneding 1:0
SV Heimstetten - TSV Eching 3:0
ASV Dachau - TSV Eching 2:3
TSV Zorneding - SV Heimstetten 0:0
TSV Eching - TSV Zorneding 0:3
SV Heimstetten - ASV Dachau 2:0
Tabelle:
1.SV Heimstetten 5:0 - 8 Punkte
2.TSV Zorneding 3:1- 5 Punkte
3.TSV Eching 3:8 - 4 Punkte
4.ASV Dachau 3:5 - 3 Punkte

Gruppe 2:
TSV Geiselbullach - SV Erpfling 6:0
BSG Taufkirchen - FC Phönix München 0:4
TSV Geiselbullach - FC Phönix München 1:3
SV Erpfling - BSG Taufkirchen 0:5
FC Phönix München - SV Erpfling 10:0
BSG Taufkirchen - TSV Geiselbullach 3:1
Tabelle:
1.FC Phönix München 17:1-12 Punkte
2.BSG Taufkirchen 8:5 - 8 Punkte
3.TSV Geiselbullach 8:6 - 4 Punkte
4.SV Erpfling 0:21- 0 Punkte

Halbfinale:
SV Heimstetten - BSG Taufkirchen 4:0
TSV Zorneding - FC Phönix München 2:5
n.8Meter
Spiel um Platz 7:
ASV Dachau - SV Erpfling 9:0
Spiel um Platz 5:
TSV Eching - TSV Geiselbullach 1:3
Spiel um Platz 3:
BSG Taufkirchen - TSV Zorneding 1:4
Finale:
SV Heimstetten - FC Phönix München 3:1

Bezirksfinale B in Wartenberg
Gruppe1:
SV Unterhausen - SpVgg Haidhausen 0:3
TSV Wartenberg - FC Rottach-Egern 1:1
SV Unterhausen - FC Rottach-Egern 0:1
SpVgg Haidhausen - TSV Wartenberg 3:0
FC Rottach-Egern - SpVgg Haidhausen 0:2
TSV Wartenberg - SV Unterhausen 2:0
Tabelle:
1.SpVgg1906 Haidhausen 8:0 -11Punkte
2.TSV Wartenberg 3:4 - 4 Punkte
3.SG Rottach-Egern 2:3 - 4 Punkte
4.SV Unterhausen 0:6 - 0 Punkte

Gruppe 2:
SpVgg Unterhaching - SV Weichs 3:1
FC Unterföhring - TSV Solln 0:2
SpVgg Unterhaching - TSV Solln 3:1
SV Weichs - FC Unterföhring 0:3
TSV Solln - SV Weichs 2:2
FC Unterföhring - SpVgg Unterhaching 1:3
Tabelle:
1.SpVgg Unterhaching 9:3 -12 Punkte
2.TSV Solln 5:5 - 4 Punkte
3.FC Unterföhring 3:5 - 4 Punkte
4.SV Weichs 3:7 -1Punkt

Halbfinale:
SpVgg Haidhausen - TSV Solln 1:0
TSV Wartenberg - SpVgg Unterhaching 0:13
Spiel um Platz 7:
SV Unterhausen - SV Weichs 1:5
Spiel um Platz 5:
SG Rottach-Egern - FC Unterföhring 0:6
Spiel um Platz 3:
TSV Solln - TSV Wartenberg 2:1
Finale:
SpVgg Haidhausen - SpVgg Unterhaching 1:6

MERKUR CUP

Eching – Als der SV Heimstet-
ten im Bezirksfinale des Mer-
kur CUP in Eching sein erstes
Gegentor kassierte, war das
Turnier dann auch praktisch
beendet. Den Treffer fing er
sichbeim3:1imEndspielgegen
den FC Phönix München. Da
hatten die SVH-Kicker die Qua-
lifikation für das große Final-
turnier in Unterhaching schon
längst geschafft. Nach dem bä-
renstarken Auftritt im Bezirks-
finaleA fährtderSVHalsMitfa-
vorit zum Showdown der Top
Acht beim wohl größten E-Ju-
gend-TurnierderWelt.
Die Heimstettner waren Teil

derTodesgruppemitGastgeber
TSV Eching, ASV Dachau und
TSV Zorneding. Das war das
wohl härteste Quartett von al-
len acht Vorrundengruppen
der verschiedenen Bezirksfi-
nals. Für den SV Heimstetten
war die Gruppenauslosung
aber kein Beinbruch. Vielmehr
lautete schonschnelldieFrage,
wer hinter Heimstetten als
Zweiter das Halbfinale errei-
chen würde. Es war eine Ansa-
ge, die drei Gruppenspiele oh-
neGegentorzuabsolvieren.So-
mit gingmanals Erster demFC
Phönix München aus dem
Weg, der in der Parallelgruppe
in drei Spielen 17 Tore erzielt
und dreimal den Zusatzpunkt
für mindestens drei geschosse-
nenToreeinkassierthatte.
Hinter den Münchnern qua-

lifizierte sich die BSG Taufkir-
chen für das Halbfinale. Nach
einem0:4 zumStart gegen den
FC Phönix stand due U11 der
BSG mit dem Rücken zur
Wand. Aber mit dem Druck

gingsiegutumundgewannan-
schließend gegen den SV Er-
pfling (5:0) und gegen den TSV
Geiselbullach (3:1), der später
mit dem ESB-Fairnesspreis ge-
ehrt wurde. Am Ende schaffte
es Geiselbullach auf den fünf-
ten Platz. „Mit einemSahnetag
wäre das Halbfinale möglich
gewesen“, so Bullachs Trainer
David Janda. „Aber wir sind su-
per zufrieden. Unser Verein ist
das ersteMal in einemBezirks-
finale dabei und wir sind jetzt
unter den besten 20 von über
300Mannschaften.“
Im Halbfinale wurde dann

das Ticket für das Finale in Ha-
chingausgespieltundhierwar-

tete mit dem SV Heimstetten
die maximal schwere Aufgabe
aufTaufkirchen.DieKicker aus
dem Landkreis Erding waren
von Beginn an chancenlos und
unterlagen dem Favoriten mit
0:4. „Natürlich wären wir ger-
ne nach Unterhaching gefah-
ren“, sagte BSG-Trainer Tho-
mas Braun. Es sah aber auch,
dassmanwohleinesderstärks-
ten Bezirksfinals erwischt hat-
te.
Mit demSieg imBezirksfina-

le hat Heimstetten die Garan-
tie, nur einen weiteren Sieger

der anderen drei Bezirksfinals
in der Vorrunde zu bekommen
– und zwar kommt es in der
Gruppe schon zum Aufeinan-
dertreffen der Giganten. Der
Merkur CUP-Sieger des vergan-
genen Jahres Unterhaching
trifft aufdenDritten. „Unterha-
ching war unser Ziel“, sagt
Heimstettens Trainer Sai Hho-
rasani und gibt zu, „dass uns
die Vorrundengruppe schon
ein bisschen Kopfzerbrechen
bereitet hat“. Man habe die Si-

tuationen jedoch als Mann-
schaft spielerisch gelöst und
das stimmt den Coach zuver-
sichtlich fürUnterhaching.
Er registrierte hochzufrie-

den, dass man bei einem stark
besetztenBezirksfinaleinallen
Partien viele Torchancenhatte.
Deshalb sehen nicht wenige
Trainer den SVHeimstetten im
Unterhachinger Sportpark als
einen der Mitfavoriten der 31.
AuflagedesMerkurCUP.

NICO BAUER

Heimstettener Ausrufezeichen
Defensivstarker SVH nun Titelanwärter – FC Phönix fährt auch nach Haching

Nur ein Gegentor kassierte Turniersieger SV Heimstetten.
NICO BAUER (2)

FC Phönix München glänzte in der Gruppenphase mit 17 Toren
und löste als Zweiter das Ticket nach Unterhaching.

” Die
Vorrundengruppe hat
uns schon ein bisschen

Kopfzerbrechen
bereitet

Sai Hhorasani
Trainer des SV Heimstetten

Unterstützt
von

Wir fördern Gesundheit
durch Sport, vermitteln Werte
wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für
unsere Umwelt.

Das große Finale steigt am
Sonntag, 20. Juli, in Unterha-
ching.DieGruppen für die Tur-
niere imÜberblick:

Jungs:
Gruppe 1: SV Heimstetten,

TSV Dorfen, SV Aubing, SpVgg
Unterhaching. – Gruppe 2: FC
Phönix München, Rot Weiß
Oberföhring, TSV Murnau,
SpVggHaidhausen.

Mädchen:
Gruppe 1: SpVgg Altener-

ding, SG Lochhausen/Gröben-
zell, SG Baldham-Vaterstetten,
FC Ottobrunn. – Gruppe 2: FC
Lengdorf, ESV München, FFC
Wacker München, SG Röhr-
moos/Schwabhausen.

Die Gruppen für
das FINALE

Märtensgreiftüber
die800Meteran

Singapur – Olympiasieger Lu-
kas Märtens stellt sein Wett-
kampfprogramm für die WM
inSingapurum.DerMagdebur-
ger wird bei den Titelkämpfen
(11. Juli bis 3. August) neben sei-
ner Weltrekordstrecke 400 m
Freistil und den 200 m Rücken
auch über die 800m Freistil an
den Start ge-
hen. Auf die
200m Freistil
verzichtet er
hingegen.
„Beides, also
200 und 800
Meter, funkti-
oniert ein-
fach nicht
nach den 400
Meterninnerhalbvondrei,vier
Tagen“, sagteMärtens.Überdie
200mwar er bei den Sommer-
spielen in Paris nur einen Tag
nach seinem 400-m-Triumph
ins Finale geschwommen und
hatte dort später den fünften
Platzbelegt. InSingapur startet
Märtens zum Auftakt der Be-
ckenwettbewerbe am 27. Juli
gleichüberdie400m,amzwei-
ten Wettkampftag hätten für
MärtensüberdiehalbeDistanz
der Vorlauf und ein mögliches
Halbfinale auf dem Programm
gestanden. Hoppe/dpa

IN KÜRZE


